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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Haider, Eigruber, Haigermoser, Probst 

haben am 29. September 1988 unter der Nr. 2719/J an mich eine schriftliche 

parlamentarische Anfrage betreffend steuerrechtliche Probleme der reisenden 

Kaufleute gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"1. Sind auch Sie der Meinung, daß die Berufsgruppe der reisenden Kaufleute 
für die österreichische Volkswirtschaft von großer Bedeutung ist? 

2. Sind auch Sie der Meinung, daß der PKW ein für diesen Berufsstand typi­
. sches Betriebsmittel ist? 

3. Werden Sie dafür eintreten, daß im Zuge der Steuerreform auf die Forde­
rungen des Verbandes reisender Kaufleute Rücksicht genommen wird bzw. daß 
die.se Forderungen anerkannt und erfüllt werden: 
a) Vorsteuerabzugsfähigkeit aller AufWendungen des Betriebsmittels Auto; 
b) Zweifelsfreie Anerkennung berufsbedingter und betrieblicher Ausgaben 

und deren Vorsteuerabzugsfähigkeit; 
c) Anerkennung des Kraftfahrzeuges als Erwerbs- und Betriebsmittel und 

nicht als Luxusgegenstand (wie Schreibmaschine, Drehbank, Werkzeug 
etc.); 

d) Beibehaltung der bisher zu Recht geltenden Tages- und Nächtigungs­
kostenersätze; 

e) Keine Veränderung der gesetzlichen Überstundenberechnung; 
f) Einbeziehung der reisenden Kaufleute in die vorgesehene Pendler­

pauschale; 
g) Die durch Berufsausübung im Außendienst auch weiterhin notwendige An­

erkennung des WerbekostenaufWandes durch eine Pauschale; 
h) Beibeziehung des VRKÖ bei sämtlichen entscheidenden Gesprächen die Be­

rufsgruppe der reisenden Kaufleute betreffend; 
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4. Sollten Sie einzelne Forderungen nicht anerkennen, \iarUm nicht? 
(Begründung zu jedem einzelnen Punkt)." 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Grundsätzlich möchte ich festhalten, daß ich mir der großen Bedeutung, die der 

Berufsgruppe reisender Kaufleute für die Wirtschaft unseres Landes zukommt, 

voll bewußt bin. 

Zu den konkreten Fragen selbst verweise ich auf die Beantwortung der gleich­

lautenden parlamentarischen Anfrage Nr. 2721/J durch den Herrn Bundesminister 

für Finanzen. 
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